
 

 

 

 

STELLUNGNAHME DES BDSV E.V. ZU DEN ERGEBNISSEN DER STUDIE  
„DEFENCE COMPANIES ANTI CORRUPTION INDEX 2020“  
VON TRANSPARENCY INTERNATIONAL DEFENCE & SECURITY 
 

Der BDSV e.V. schätzt die Arbeit von Transparency International Defence & Security und 
deren kontinuierliches Engagement bei der Bewertung der Compliance-Aktivitäten in der 
Verteidigungsindustrie. Wir bewerten die Studie „DCI 2020“ daher grundsätzlich als 
wichtigen Beitrag zur Etablierung eines durchgehend robusten sowie zeitgemäßen 
Compliance-Niveaus in unserer Branche.  

Die von Transparency International (TI) veröffentlichte Studie „DCI 2020“ wurde allerdings 
mittels einer Methodik erstellt, die aus unserer Sicht die Maßnahmen der befragten 
Unternehmen nicht in voller Gänze abbildet. In der Untersuchung hat TI lediglich auf 
öffentlich zugängliche Informationen zurückgegriffen, die beispielsweise auf den 
Homepages der Unternehmen veröffentlicht werden. Dabei verlangt TI Zugang zu und 
Veröffentlichung von Informationen, die der Geheimhaltung oder vertraglichen 
Einschränkungen unterliegen sowie Teil des allgemeinen Geschäftsgeheimnisses sind. Die 
vollumfängliche Offenlegung von unternehmensinternen Informationen, welche für das 
Erreichen einer vollen oder zumindest annährend vollen Punktzahl bei der Studie notwendig 
gewesen wäre, ist demnach rechtlich nicht zulässig.  

Einige der untersuchten Unternehmen hatten Transparency International mehrfach 
angeboten, ihre Compliance-Maßnahmen auf vertraulicher Basis mit den Durchführenden 
der Studie zu besprechen. Dies wurde zwar positiv aufgenommen, aber im Rahmen der 
Studie letztlich nicht wahrgenommen. Mit gleicher Bitte ist auch der BDSV e.V. im Vorfeld 
proaktiv an TI herangetreten und hat den Kritikpunkt an den Executive Director Mr. Barrington 
kommuniziert, mit der konkreten Bitte, die Berücksichtigung interner Unterlagen zu 
ermöglichen. Diese Angebote wurden nicht aufgegriffen.  

Aufgrund dieser Methodik sowie der nicht wahrgenommenen Gesprächsangebote erachten 
wir das Ergebnis der Studie daher als nur bedingt aussagekräftig. Die tatsächlichen 
Anstrengungen und Maßnahmen der Unternehmen werden darin nicht vollumfänglich 
widerspiegelt.  

 

Der BDSV mit Sitz in Berlin repräsentiert rund 200 Mitgliedsunternehmen, die sich allesamt als Ausrüster von 
staatlichen Organen zur Wahrung der inneren wie der äußeren Sicherheit verstehen, also von Behörden und 
Organisationen mit Sicherheitsaufgaben (BOS) oder unserer Bundeswehr. 

 


